
Herzlich willkommen zur
Dialogischen 
Themensammlung in 
Bietigheim



Tagesordnung

1. Begrüßung 

2. Erläuterung des Verfahrens 

3. Sammlung: Die Themenlandkarte

4. Weiteres Vorgehen 

5. Evaluation



TOP 1: Begrüßung 
(Gemeinde Bietigheim, Constantin 
Braun)



TOP 2: Rolle der Servicestelle und 
Erläuterung des Verfahrens 
(Ulrich Arndt, Mariesa C. Pfleiderer, SDB BW)



Die Rolle der Servicestelle

Kümmert sich um die Dialogische Themensammlung und trägt dafür die 

Verantwortung

Verschafft sich einen Überblick über die Ausgangslage in Bietigheim 

Berät die Gemeinde



Wozu die Dialogische Themensammlung?

Von Donovan Govan. - Image taken by me using a Canon PowerShot G3 (reference 7849)., CC BY-SA 3.0, 
https://commons.wikimedia.org/w/index.php?curid=121284

Themen sammeln und filtern, nicht 

bewerten (keine inhaltliche Diskussion)

Entwurf der Themenlandkarte ergänzen



Katholisches 

Gemeindehaus

Konfliktlinien

Erhalt vs. Akzeptanz der 

Entscheidung

Verantwortung Kirche vs. 

Kommune

Erhalt vs. Neubau Pflegeheim

Verteilungskonflikt zwischen den 

Kirchengemeinden

Verteilungskonflikt zwischen 
Kommunen (Kultur)

Verteilungskonflikt zwischen Sport 

und Kultur

Verteilungskonflikt zwischen Kultur 
und sozialen Belangen (Pflege)

Bedeutung & gesellschaftlicher 

Nutzen des katholischen 

Gemeindehauses

Lebenserinnerungen / Identität

Vereinsleben / Heimat von

• Musikverein Bietigheim

• Theatergruppe ExtrACT e. 
V.

• Harmonika Spielring 
Bietigheim

• GV Frohsinn e.V. 
Bietigheim

• Ensemble ConFuoco

Funktion als Treffpunkt und 

Eventlocation

Heimat der katholischen Gemeinde

Ehrenamt

Symbolische Bedeutung für den Ort

…

Finanzielle Realität des 

katholischen Gemeindehauses

Jährliche Kosten

Steigende Kosten durch 

Investitionen

Sanierungsbedarfe

Auswirkungen auf Haushalt der 

katholische Kirchengemeinde

Transparenz der Zahlen

Kosten vs. Nutzen

…

Auswirkungen der Schließung

Gruppen

Veranstaltungen

Gemeinschaft / sozialer 

Zusammenhalt

Ehrenamtliches Engagement

…

Rolle & Verantwortungen

Katholische Kirchengemeinde 

Kirchengemeinderat

Kommune

Gemeinderat

Bürgerbegehren

Bürgerinnenschaft

…

Zukunft des Geländes

Bau eines Altenheimes

Bedarf an Pflegeplätzen

…

Alternativen & 

Ausgleichsmaßnahmen

Bietigheimer Bienenstock

Grundschule

Bürgerzentrum Alter 

Tabakschuppen

Mehrzweckhalle

Bürgerhaus Farrenstall

Zwischenlösungen

Kooperationen

Unterstützung durch Kommune / 

Kirche

Kurzfristige vs. langfristige 

Lösungen

…

Risiken & 

Zukunftsunsicherheiten

Entwicklung Unterhaltskosten

Energiekosten

Rechtliche Anforderungen 

(Aufsicht)

Bausubstanz & Reparaturen

Nachfrageentwicklung

Demografie

Abnahme der 

Kirchengemeindemitglieder

…

Rahmenbedingungen & 

Entscheidungsverfahren

Entscheidung zur Schließung des 

katholischen Gemeindehauses sowie 

Verkauf und Nachnutzung 2018

Fachliche Prüfung

Fachgutachten

Transparenz

Kommunikation 

Beteiligung der Kirchengemeinde und 

Kommune 

Entscheidungshoheit

Rolle der Gemeinde

Kommunikation zur Entscheidung zur 

Schließung

Zeitdruck

…

Bürgerbegehren

Verfahren und derzeitiger Stand

Zeitpunkt

Inhalt des Bürgerbegehrens

Rechtlicher Rahmen

Auswirkung des 

Bürgerbegehrens auf weitere 

Immobilien und Gestaltung sowie  

zukünftige (bauliche) 

Veränderungen im Ortskern

Auswirkungen des 

Bürgerbegehrens auf 

Kaufvertrag der Kirchen sowie 

Bau des Pflegeheimes und 

vorhandener Pflegeplätze

Betroffene

Vereine

Katholische Kirchengemeinde

Anwohnende

Pfarrer

Personen mit Bedarf für Pflege- 

und Altenheim

Bauträger Altenheim

Gemeindeverwaltung

…

Weiteres Verfahren

Beteiligung durch 

Bürgerinnenschaft

Prozess

…

Stand: 15.04.2026



Wie gehen wir heute vor?

Live-Mitschrieb Wortlaut

Kein Protokoll – Aber Live-Mitschrieb wird an die Teilnehmenden versendet

Ergebnis = Änderungen in der Themenlandkarte. Diese werden farblich markiert

Keine inhaltliche Debatte

Alle kommen der Reihe nach zu Wort



Nutzen der Dialogischen Bürgerbeteiligung 

Für wen ist das ganze Verfahren?

In erster Linie für die Gemeinde als Auftraggeber

Was ist der Mehrwert?

Die Dialogische Bürgerbeteiligung liefert eine zusätzliche Erkenntnisquelle von 

besonderer Qualität: Eine „gesellschaftliche Tiefenbohrung“

Was ist das größere Ziel?

Unterstützung des Gemeinderates und Bürgermeisters bei den weiteren Schritten



TOP 5: Weiteres Verfahren
(Ulrich Arndt, Mariesa C. Pfleiderer, SDB BW)



Weiteres Verfahren 

• Beratung der Gemeinde

• Grundlage heutige Hinweise



TOP 6: Evaluation
(Ulrich Arndt, Mariesa C. Pfleiderer, SDB BW)



Evaluation

Link:  https://ww2.unipark.de/uc/komm540C/fb83/ 

Vielen Dank für Ihre Teilnahme!

https://ww2.unipark.de/uc/komm540C/fb83/
https://ww2.unipark.de/uc/komm540C/fb83/


Vielen Dank für Ihre Mitarbeit!

www.servicestelle-buergerbeteiligung.de  
Servicestelle Dialogische Bürgerbeteiligung Baden-
Württemberg 
Gänsheidestraße 71
70184 Stuttgart

Mariesa.Pfleiderer@sdb.bwl.de 

http://www.servicestelle-buergerbeteiligung.de/
mailto:Mariesa.Pfleiderer@sdb.bwl.de
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